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NEKROLOGE - NOS MORTS

f Erich Huber, Forstingenieur, Bern
1899—1974

Im Alter von bald 75 Jahren verstarb am 6. Februar 1974 Herr Erich Huber,
ehemaliger Sekretär der kantonalen Forstdirektion in Bern. Geboren am
23. August 1899 als Sohn des Progymnasiallehrers Dr. Carl Huber in Thun, be-
suchte er die dortigen Schulen, um sich nach Absolvierung des Gymnasiums in
Schiers an der ETH in Zürich als Forstingenieur auszubilden. Nach Abschluss
des Staatsexamens Ende 1923 kehrte er in den Berner Jura zurück, den er von
der forstlichen Praxis her bereits sehr gut kannte. Hier wirkte er in verschiedenen
Forstkreisen als Forsttaxator.

Mitte April 1930 wurde Erich Huber als kantonaler Forstadjunkt dem Forst-
kreis Seftigen/Schwarzenburg zugeteilt.

Schon nach drei Jahren zog er nach Bern, wo ihm das im Ausbau befindliche
Sekretariat der kantonalen Forstdirektion anvertraut worden war. Während mehr
als 30 Jahren erledigte er mit grösster Hingabe und mit beispielhafter Pflichtauf-
fassung ungezählte Geschäfte. Die Vielseitigkeit seiner Aufgabe sowie die man-
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nigfaltigen menschlichen Kontakte, die sie mit sich brachte, machten ihn trotz
häufiger Überzeitarbeit restlos glücklich. Stets war er bereit, das Forstpersonal
zu beraten und mitzuhelfen, gute Lösungen zu finden. Während des Zweiten
Weltkrieges wurde dem Verstorbenen auch die forstliche Kriegswirtschaft anver-
traut, die eine grosse zusätzliche Belastung brachte, die er aber mit der ihm eige-
nen Selbstverständlichkeit auf sich nahm. Dank seiner Initiative wurde während
seiner Amtszeit im bernischen Forstdienst manches verbessert oder neu geschaf-
fen. Diener am Staate zu sein war seine vornehmste Pflicht. Der Verstorbene ver-
dankte seine grosse Arbeitskraft nicht zuletzt seiner guten Gesundheit, auch fand
er Kraft in seiner Familie. Heranwachsende Enkelkinder und die warme Atmo-
Sphäre seines Hauses haben den Lebensabend des nach kurzer Krankheit Ver-
storbenen überstrahlt. Fn'/z Sfa/afer
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